Amts⸗ 


vs 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 16. und 17. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1876 enthält unter: 


Nr. 8421 das Geſetz, betreffend die Verlegung des 
Etatsjabres und die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗ 
Etats für das Vierteljahr vom 1. Januar bis 31 
März 1877. Vom 29. Juni 1876. 

Nr. 8422 das Geſetz, betreffend die Betheiligung des 
Staates an dem Unternehmen einer Eiſenbahn von 
Itzehoe über Wilſter, Taterphal und Meldorf nach 

: Heide. Vom 14. Juni 1876. 

Nr. 8423 das Geſetz, betreffend die Auflöſung des 
Lehnsverbandes der in dem Herzogthum Schleſten, 
der Grafſchaft Glatz und dem Preußiſchen Mark⸗ 
grafthum Oberlauſitz belegenen Lehne. Vom 19. 
Juni 1876. 


Nr. 8424 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juni 1876, 


betreffend die Abänderung der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung über die Einrichtung und Verwaltung des Land⸗ 
alt im in der Provinz Sachſen vom 2. Oktober 
1871. *. 


Nr. 8425 den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juni 1876, 


betreffend die Uebertragung der Verwaltung und des 
Betriebes der Bahnſtrecken Götlingen⸗Arenshauſen 
und Halle⸗Münden an die Königl. Eiſenbahndirektion 
zu Frankfurt a. M., ſowie des Betriebes und der 
Verwaltung der Strecken Münden Kaſſel und Nord⸗ 
hauſen⸗Nixei an die Königliche Eiſenbahndirektion zu 
Hannover. 

Nr. 8426 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juni 1876, 
betreffend die Auflöſung des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats 
zu Altona. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 
1) Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt 
im Bau: und Maſchinenfach. 

§ 1. Die Anſtellung als Bau: oder Maſchinen⸗ 
beamter im höheren Staatsdienſte ſetzt eine wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗techniſche Ausbildung voraus, welche nach Ab⸗ 
legung der Reife⸗Prüfung auf einem Gymnaſium, oder 
einer Realſchule 1. Ordnung durch ein vierjähriges aka⸗ 
demiſches Studium und zweijährige praktiſche Vorbe⸗ 
reitung zu erwerben iſt und in zwei Staatsprüfun⸗ 
gen nachgewieſen werden muß, von denen 


Marienwerder, den 19. Juli. 


1876. 


die erſte nach Abſchluß des akademiſchen Studiums, 
die zweite nach Abſchluß der praktiſchen Vorbereitung 
abgelegt wird. 

Für die Maſchinenbeamten wird die Entlaſſungs⸗ 
Prüfung bei den nach dem Reorganiſations⸗Plan vom 
21. März 1870 eingerichteten Königl. Gewerbeſchulen 
der Reife⸗Prüfung der Gymnaſien und Realſchulen 1. 
Ordnung gleichgeſtellt. 

Das akademiſche Studium kann je nach den Fächern 
auf der Bau⸗Akademie und der Gewerbe⸗Akademie in 
Berlin, auf den polytechniſchen Schulen zu Hannover 
und Aachen und außerdem auf denjenigen außerpreu⸗ 
ziſchen Lehranſtalten zurückgelegt werden, welche der 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
als geeignet dazu erklärt. Daſſelbe darf in der Regel 
nicht unterbrochen werden und muß den Lehrgang des 
betreffenden Faches umfaſſen. 


§ 2. Beide Staatsprüfungen unterſcheiden ſich 
den Fächern: 2 

A. des Hochbauweſens, 

B. des Bauingenieurweſ ens, 

C. des Maſchinenweſens. 
Für die Abnahme der erſten Prüfung werden 
Prüfungs⸗Kommiſſionen in Berlin, Hannover und 
Aachen gebildet, welche theils aus Lehrern der an den 
genannten Orten beſtehenden techniſchen Hochſchulen, 
theils aus anderen geeigneten Fachmännern zuſammen 
zu ſetzen ſind. r 

Die Ablegung der zweiten Prüfung findet in 
Berlin bei der techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
Statt, welche in ähnlicher Weiſe wie die Kommiſſionen 
für die erſte Prüfung, jedoch mit überwiegender Be⸗ 
rücksichtigung des praktiſchen Dienſtes gebildet wird. 
Die techniſche Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion hat 

auch die Thätigkeit der Kommiſſionen für die erſte 
Prüfung zu überwachen. Es bleibt vorbehalten, den 
Vorſitz in den letzteren einem Mitgliede der techniſchen 
Ober⸗Prüfungs Kommiſſion zu übertragen. 


§ 3. Der Antrag auf Zulaſſung zur erſten 
Prüfung iſt im Laufe der Monate März oder Septem⸗ 
ber bei einer der Prüfungs⸗Kommiſſionen in Berlin, 
Hannover und Aachen zu ſtellen. 
Dem Gefuche find beizufügen: 
1. das Zeugniß der Reife von einem Gymnaſium 
oder einer Realſchule 1. Ordnung beziehungsweise 
einer reorganiſirten Königl. Gewerbſchule; 


1 
nach 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Juli 1876. 


2. die Zeugniſſe von den in $ 1 Abſatz 3 bezeichneten 
Lehranſtalten, welche über die zurückgelegte Stu⸗ 
dienzeit und die darin beſuchten Vorleſungen und 
Uebungen Auskunft geben; 

3. Studienzeichnungen, welche den Grad der erwor⸗ 

benen Fähigkeit im Freihandzeichnen und im Ent⸗ 

werfen in denjenigen Disciplinen darthun, auf 
welche ſich die Prüfung erſtreckt. 

Die Zeichnungen müfjen mit einer Angabe über 
den Zeitpunkt ihrer Vollendung und mit einer 
Beſcheinigung des Lehrers, unter deſſen Leitung 
fie ausgeführt worden, oder einer eidesſtattlichen 
Erklärung des Kandidaten darüber verſehen ſein, 
daß ſie von ihm ſelbſt angefertigt ſeien. 
eine Darſtellung des Lebenslaufes, welche nament⸗ 
lich den Gang der akademiſchen Studien berück⸗ 
ſichtigt. 

$ 4. Die Prüfungs⸗Kommiſſſon hat dieſe Vor: 
lagen zu prüfen, zu erwägen, ob die Nachweiſe ad 2, 
3 und 4 die Annahme rechtfertigen, daß das Studium 
ein den Vorſchriften des § 1 entſprechendes geweſen ſei, 
und hiernach, wenn die Vorlagen genügend befunden 
werden, die Zulaſſung zur Prüfung auszusprechen, ans 
dernfalls dieſelbe unter Angabe von Gründen zu 
verſagen. 

§ 5. Die Prüfung iſt theils ſchriftlich, theils 
mündlich und umfaßt folgende Gegenſtände: 
A. Für alle drei Fächer gleichmäßig: 

1. Naturwiſſenſchaften: 1 

a) Phyſik, die allgemeinen phyſikaliſchen Ei⸗ 
genſchaften der Körper, die mechaniſche 
Phyſik, die Lehre vom Schall, von der 
Wärme, vom Licht und den optiſchen In⸗ 
ſtrumenten, von der Elektricität und dem 
Magnetismus in Beziehung auf die Tele⸗ 
graphie. 

b) Chemie, Mineralogie und Geognoſie. 

2. Mathem atiſche Wiſſenſchaften: 

a) Darſtellende Geometrie, Projektionslehre, 
Schattenkonſtruktion und Perſpektive, Ste⸗ 
reometrie, ſynthetiſche und analytiſche Geo⸗ 
metrie der Ebene und des Raumes in An⸗ 
wendung auf Kegelſchnitte und die Flächen 
zweiten Grades, ſowie auf die wichtigeren 
transzendenten Curven. 

b) Niedere Analyſis, Geometrie, Trigonometrie, 
Algebra und Elemente der Differenzial⸗ u. 
Integralrechnung. 

ce) Mechanik, Zuſammenſetzung und Zerlegung 
der Kräfte und Kräftepaare, ſowie die Ge⸗ 
ſetze des Gleichgewichts und der Bewegung 

feſter, flüſſiger und luftförmiger Körper. 
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b) Baumaterialienkunde und die einfacheren 
Konſtruktionen der wichtigeren Baugewerbe. 

e) Die Konſtruktions⸗Elemente des Waſſer⸗ 
Wege⸗, Eiſenbahnbaues und des Maſchi⸗ 
nenbaues, ſowie Kenntniß der auf Bau⸗ 
ſtellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen und 
deren Effektberechnung. 

d) Einrichtung von Koſtenanſchlägen, Bau⸗ 
führung und Geſchäftsgang. 


B. Für das Hochbaufach insbeſondere: 

a) die graphiſche Statik und die Ermittelung der 
Stabilität und Feſtigkeit der Mauern, Gewölbe, 
ſowie der Dach⸗ und Deckenkonſtruktionen in 
Holz, Stein und Eiſen. 

b) Antike, Baukunſt, Ornamentik, Geſchichte der 
Monumente mit beſonderer Rückſicht auf Kon⸗ 
ſtruktion. 

c) Einrichtung und Konſtruktion der Bauwerke 
des Land⸗ und Stadtbaues Principien der 
Erwärmung und Ventilation. 

C. Für das Bauingenieurfach insbeſondere: 

a) Infiniteſimalrechnung und deren Anwendung 
auf Geometrie, Mechanik und Phyſik. 

b) Elaſtizitätslehre, Feſtigkeitslehre und mathema⸗ 
tiſche Baukonſtruktionslehre. 

c) Höhere Geodäſie. 

d) Ueberſicht der Formen der antiken Baukunſt, 
der Formenlehre und der Geſchichte der Bau⸗ 
kunſt. 

e) Einrichtung und Konſtruktion von Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäuden, ſowie von Hochbauten 
des Eiſenbahnweſens. 

t) Einrichtung und Konſtruktion der Bauwerke 
des Wege⸗, Waſſer⸗ und Eiſenbahnbaues im 
ganzen Umfange. 

g) Maſchinenkonſtruktionslehre mit Bezug auf 
Dampfmaſchinen, Lokomotiven und Eiſenbahn⸗ 
Betriebsmittel. 


D. Für das Maſchinenfach: 

a) Infiniteſimalrechnung und deren Anwendung 
auf Geometrie, Mechanik und Phyſik. 

b) Elaſtizitätslehre, Feſtigkeitslehre und Maſchinen⸗ 
konſtruktionslehre. 

c) Theoretiſche Maſchinenlehre. 

d) Eiſenhüttenkunde, mechaniſche Technologie und 
Werkzeugmaſchinenkunde. 

e) Einrichtung und Konſtruktion von Werkſtätten⸗ 
gebäuden und Fabrikanlagen. 

) Einrichtung und Konſtruktion der Motoren u. 
Transportmaſchinen. 

§ 6. Die ſchriftliche Prüfung, welche der münd⸗ 


d) Die Lehre von der Claſticität und Feſtigkeit lichen vorangeht, beſteht in der unter Klauſur auszu⸗ 


mit Bezug auf Baukonſtruktionen. 
3. Bauwiſſenſchaften: 
a) Die Lehre vom Feldmeſſen und Nivelliren 
en Kenntniß der üblichen Meß⸗Inſtru⸗ 
mente. 


führenden Bearbeitung einfacher Aufgaben aus den be⸗ 
treffenden Fachgebieten. 


Die Klauſur dauert 6 Tage. 
§ 7. Nach beſtandener Prüfung wird der Kan⸗ 


didat in den Fächern des Hochbauweſens und des Bau⸗ 


— 177 — 


ingenieurweſens zum Bauführer, im Fache des Ma⸗ Die Zulaſſung zu den unter 2 und 3 bezeichne⸗ 
ſchinenweſens zum Maſchinenbauführer ernannt. ten Abſchnitten der Prüfung iſt durch den befriedigenden 
Er muß, bevor er zur zweiten Prüfung zugelaſſen Ausfall der unter 1 bezeichneten Arbeit bedingt. 
werden kann, zwei Jahre hindurch in dem von ihm Fällt die Arbeit ungenügend aus, ſo kann ſie dem 
gewählten Fache praktiſch gearbeitet haben. Kandidaten zur Verbeſſerung zurückgegeben, oder ihm 
Die praktiſche Beſchäftigung muß bei Bauführern eine neue Aufgabe geſtellt werden. 
mindeſtens ein Jahr hindurch in praktiſcher Thätigkeit § 10. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf 
auf Bauſtellen beſtanden und dem Kandidaten auch folgende Gegenſtände: 
Gelegenheit gegeben haben, ſich in Meſſungs⸗ und A. Für das Hochbaufach: 
Nivellementsarbeiten ſeines Fachs zu üben und zu Die Einrichtung und Konſtruktion der Bauwerke 
bewähren. des Land: und Stadtbaues, einſchließlich der Einrich⸗ 
Bauführer, welche nach Ablegung der erſten tungen für die Erwärmung und Ventilation, Details 
Prüfung in einem der beiden Baufächer ſich ſpäterhin des inneren Ausbaus, Ornamente und Dekorationen, 
dem anderen Fache zuwenden und demnächſt in dieſem ſtädtiſche Straßenanlagen. 


Fache die zweite Prüfung ablegen wollen, müſſen, um 
zu derſelben zugelaſſen zu werden, mindeſtens zwei 
Jahre praktiſcher Vorbereitung dieſem letzteren Fache 
gewidmet haben. 

Bei Maſchinenbauführern müſſen von der Zeit 
der praktiſchen Beſchäftigung mindeſtens 6 Monate 
zum Arbeiten in einer Maſchinenwerkſtätte, und bei 
Solchen, welche demnächſt im Eiſenbahnmaſchinendienſt 
angeſtellt werden wollen, außerdem 3 Monate zum 
Fahren auf der Lokomotive verwendet ſein. In beiden 
Beziehungen kann jedoch die Zeit, während welcher der 
Kandidat ſich dieſen Beſchäftigungen etwa ſchon vor 
Ablegung der erſten Prüfung gewidmet hat, in An⸗ 
rechnung gebracht werden. 


§ 8. Dem bei der techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion zu ſtellenden Antrage auf Zulaſſung zur 
zweiten Prüfung ſind beizufügen: 
1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung, 
2. Beſcheinigungen über die vorgeſchriebene praktiſche 
Beſchäftigung, welche von Königl. Beamten des 
Staats⸗Bau⸗ bezw. Maſchinendienſtes oder für den 
Staatsdienſt geprüften Baumeiſtern bezw. Maſchi⸗ 
neningenieuren ausgeſtellt ſein müſſen. 


B. Für das Bau ingenieurfach: 

1. Den Straßen⸗ und Eiſenbahnbau im ganzen Um⸗ 
fange, ſowie Einrichtung und Konſtruktion der 
dahin gehörigen Bauobjekte, einſchließlich der 
praktiſchen und theoretiſchen Ermittelungen, 


2. den Waſſerbau im ganzen Umfange, ſowie Ein⸗ 


richtung und Konſtruktion der dahin gehörigen 
Bauobjekte, einſchließlich der praktiſchen und theore⸗ 
tiſchen Ermittelungen, 

3. der Maſchinenbau in Beziehung auf Dampfma⸗ 
ſchinen, Ausrüſtung der Eiſenbahnſtationen mit 
Krahnen und Pumpen, ſowie die auf Bauſtellen 
zu verwendenden Arbeitsmaſchinen. 

b. Für das Maſchinenfach: 
Das Eiſenbahn⸗Maſchinenweſen im ganzen Um⸗ 


fange, einſchließlich der Dampfſchiffe, Trajekte und des 
Werkſtättenbetriebes. 


Die mündliche Prüfung ſoll außerdem die Befä⸗ 


higung des Kandidaten für die beſonderen Aufgaben 
des Verwaltungsdienſtes feſtſtellen und ihm zu dieſem 
Zwecke Gelegenheit geben, zu zeigen, in wie weit er ſich 
Kenntniſſe auf dem Gebiete der Jurisprudenz und der 
kameraliſtiſchen Wiſſenſchaften zu eigen gemacht hat. 


$ 11. Ueber das Ergebniß jeder Prüfung wird 


8 9. Die zweite Prüfung fol die Fähigkeit des von der Kommiſſion beſchloſſen, welche dieſelbe abge⸗ 
Kandidaten feſtſtellen, die durch akademiſches Studium halten hat. Hat der Kandidat die Prufung beſtanden, 
und praktiſche Beſchäftigung gewonnenen Kenntniſſe ſo fertigt die Kommiſſion das Prüfungszeugniß aus, 
und Fertigkeiten für die Löſung praktiſcher Aufgaben in welchem auszuſprechen iſt, ob der Kandidat die 
nutzbar zu machen. Prüfung „beſtanden“ oder „mit Auszeichnung beſtan⸗ 

Sie umfaßt: den“ habe. 

1. die Bearbeitung eines durch ſpezielle Zeichnungen Das Ergebniß für die einzelnen Arbeiten und 
dargeſtellten und eingehend begründeten Entwurfs Disciplinen iſt mit den Prädikaten: 


nach gegebenem Programm, welche der Kandidat vorzüglich, 

mit der ſelbſtgeſchriebenen eidesſtattlichen Erklärung recht gut, - 
zu verſehen hat, daß er fie ohne fremde Hülſe gut, 

angefertigt habe. ziemlich gut, 

Die Erthellung der Aufgabe zu dieſer Arbeit kann hinreichend, 


bereits nach einjähriger vorſchriftsmäßig beſchei⸗ ungenügend, 
nigter praktiſcher Beſchäftigung nachgeſucht werden auszudrücken. 
und iſt alsdann die Bearbeitung bei der Meldung Iſt die Prüfung nicht beſtanden, ſo wird dies 
zur weiteren Prüfung miteinzureichen, dem Kandidaten durch die Kommiſſion eröffnet. 
. die Bearbeitung von Fachaufgaben während dreier Die erſte wie die zweite Prüfung kann bei un⸗ 
2 Tage unter Klausur, günſtigem Ausfall nur einmal, und nicht vor Ablau 
eine mündliche Prüfung. von 6 Monaten wiederholt werden. 


* 
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Wer die Prüfung nach Beginn der Klauſurar⸗ und denſelben Empfänger an einem Tage höchſtens 
beiten ohne triftige und von der Prüfungs⸗Kommiſſion zweli Poſtanweiſungen abgeſandt werden. 
als ausreichend anerkannte Gründe unterbricht, wird Berlin W., den 10. Juli 1876. 
als nicht beſtanden erachtet. a Der General⸗Poſtmeiſter. 


| 
§ 13. Nach beſtandener zweiter Prüfung wird N 
der Bauführer zum Baumeiſter, der Maſchinenbauführer Verordnungen und Bekanntmachungen der 


zum Maſchinenmeiſter ernannt. rovinzial- Behörden. 


§ 14. Kandidaten, welche die erſte oder zweite 3) Bekanntmachung. 
Prufung mit beſonderer Auszeichnung beſtanden haben, Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
können von der techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗nennung: 


ae Verleihung von Reiſeprämien empfohlen |, bus rt Sehn ante, in 8 ann dun Stande 
§ 15. Diejenigen Studirenden des Baufachs, amen rden an amt een, 
welche bei 1 5 en egen weren eee 75 Nane N ſtatt des Kreistaxators Schön in 
Studium bereits begonnen haben, können die erſte 75 Fe 
Prüfung auf ihren Wanſch nach den Vorſchriſten vm 2 dein e e 
3. e 19 0 5 a Beinen ae: fra FR er des Standesbeamten für den 
welche die erſte Prüfung nach den erwähnten Vorſchriften p 4 5 h 
abgelegt haben, oder noch ablegen, gelten dieſe Vor⸗ BlerbugD zun ten geg b dne © 
ſchriften auch bei der zweiten Prüfung, wobei jedoch Der Obere ald a Me 
die Trennung der Fachrichtungen Berückſichtigung EIERN Aa Preußen. 
findet. > 7 
ür die nach dieſen Paragraphen noch in Ge⸗ 
cp der älteren Vorſchriften abzuhaltenden Prü⸗ 4 e e bun 
fungen treten die nach $ 2 zu bildenden Prüfungs⸗ vom 19. Se Naber 1874 bringe ich die Aa ee 
Kommiſſionen an die Stelle der bisherigen Prüfungs⸗ nennun 9 1977 Gutsbeſitzers Oben 0 Robako 0 re 
behörden. Letztere haben bis zur Bildung der gedachten Stellvertreter des Standesbeamten für den XIV. 2 
Kommiſſionen ihre Funktionen fortzuführen. desamtsbezirk Paparczyn, Kreiſes Kulm, ſtatt des Guts⸗ 
8 16. Studirenden des Maſchinenfachs, welche beſitzers Behnke in Robakowo, hierdurch zur öffentlichen 
vor Erlaß der gegenwärtigen Vorſchriften das Fach⸗Kenntniß. 
ſtudium auf einer techniſchen Hochſchule bereits begonnen Königsberg, den 30. Juni 1876. 
baben, ohne eine Reifeprüfung auf einer der im $ 1 Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
bezeichneten Anſtalten beſtanden zu haben, ſoll geſtattet v. Horn. 
werden, dieſem Erforderniß durch nachträgliche Able⸗ 
gung einer ſolchen Reifeprüfung zu genügen, ſofern 8) Bekanntmachung. 
dieſelben bis zum Schluſſe des Jahres 1881 zur Ab⸗ Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
legung der erſten Staatsprüfung gelangen. vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
Berlin, den 27. Juni 1876. nennung des Lehrers Wodaege in Littſchen zum Stell⸗ 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. vertreter des Standesbeamten für den VIII. Standes⸗ 
Achenbach. amtsbezirk Littſchen, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des 
ER De in Oſchen, hierdurch zur öffentlichen 
2) Befanntmachung. enntniß. 
Poſtvorſchuß⸗ und Poſtanweiſungsverkehr mit Oeſterreich⸗ Königsberg, den 30. Juni 1876. 
Ungarn. Der 1 der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


En einer auen 25 1 ne 
miniſteriums zu Wien muß vom 12. Juli ab der Poſt⸗ 6 Bekanntmach 

a ung. 
vorſchußverkehr zwiſchen Deutſchland und note elugugb ne duclf meins 8 kane fachung 
Oeſterreich⸗Ungarn bis auf Weiteres aus geſetzt hom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


werden. na 
Poſtvorſchußſendungen nach Oeſterreich⸗Ungarn 8: 
werden daher bis auf Weiteres von den Reichspoſtan⸗ 1. des Gutsbeſitzers Tornow in Boed zum Standes: 
ſtalten nicht angenommen. beamten für den XXI. Standesamtsbezirk Bat⸗ 
Poſtanweiſungen nach Oeſterreich⸗ Ungarn trow, Kreiſes Flatow, ſtatt des Gutsbeſitzers 
werden einſtweilen noch und bis auf Weiteres ange⸗ Trautvetter in Battrow, 
nommen, jedoch dürfen von einem Aufgeber an einen! 2. des Lehrers Gollnick in Battrow zum Stellvertre⸗ 
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ter des Standesbeamten für den gedachten Bezirk, Kreiſes Strasburg, iſt einſchließlich der dazu gehörigen 


ſtatt des Gutsbeſitzers Pauli in Poſenberg, Fläche von 23 Morgen 83 [Ruthen, welche bisher 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. einen kommunalen Beſtandtheil des ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
Königsberg, den 1. Juli 1876. bezirks Königl. Forſtrevier Görzuo gebildet hat, unter 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Abtrennung dieſer Fläche von dem genannten Guts⸗ 


v. Horn. bezirke, gemäß Miniſterkal⸗Erlaß vom 25. Juni d. J. 
7) Das Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt, I. B. 4141 und 8 2 Abſatz 2 und 4 der Städteordnung 
daß die Kaiſerlichen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Kaſſen an⸗ vom 30. Mai 1853, mit dem Gemeindebezirk der Stadt 
gewieſen ſind, die außer Kurs geſetzten Silber⸗Scheide⸗Gorzno, deſſelben Kreiſes, vereinigt worden. 
münzen der Thalerwährung während der Dauer der Marienwerder, den 8. Juli 1876. 
Einlöſungsfriſt, alſo bis zum 31. Auguſt d. J. zwar Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nicht zur Umwechſelung, aber in Zahlung anzunehmen. 
Marienwerder, den 13. Juli 1876. 10) Bekanntmachung. ö b 
Königliche Regierung. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juni cr. ſind 


8) Mit der diesjährigen internationalen Ausſtellung die von dem Forſtſiskus mittal Kaufvertrages vom 


d N : E 18. November pr. von dem Beſitzer Andreas Spors 
für Geſundheitspflege und Rettungsweſen in Brüſſel, . 5 : 
wird ein ans Be welcher daſelbſt im Monat erworbenen, zum Gemeindebezirk Steger, Kreis Schlo 


5 : chau gehörigen und im Forſtrevier Zanderbrüd als 
fenden an noch näher zu beſtimmenden Tagen Enklaven belegenen drei Wieſenparzellen von zuſammen 
Fr 8 unge hat die Beſtimmung, im engſten 2,076 Hektar, von je a Steger abge⸗ 

a ch tt: . 
D - trennt und mit dem fiskaliſchen Forſtgutsbezirk Zander 
Anſchluſſe an die Ausſtellung dieſelbe ſowohl im großen brück im genannten Kreiſe vereinigt worden. 


Ganzen wie in ihren Details zu erläutern. Marienwerder, den 14. Juli 1876. 


Es läßt ſich daher erwarten, daß ein derartiger 97 55 
mit unmittelbarer Anſchauung verbundener Austauſch Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


von Meinungen und Erfahrungen vielfache Anregungen 11) Oeffentliche Belobi 

5 5 e N gung. 

für das praktische Leben bieten wird. a Der Schuhmacher⸗Geſelle Theodor Siebert zu 
Die Bemühungen des deutſchen Comitees, auf Roſenberg hat am 19. Juni d. J, die in den Noſen⸗ 
eine nicht ſowohl der Zahl als der Bedeutung der Ge⸗ berger See gefallene 1 ljährige Maria Dahm mit Um⸗ 
genſtände nach hervorragende Betheiligung Deutſchlands ſicht und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens 


an der Ausſtellung hinzuwirken, können Angeſichts der tet. Dieſe lobenswert ; Sr 
eingegangenen und in Brüffel ſämmtlich zugelaſſenen 155 kan 148 09 he That bringen wir hierdurch 


Anmeldungen als erfolgreich bezeichnet werden. Das Marienwerder, den 7. Juli 1876 
Comitee glaubt hierauf die Hoffnung gründen zu dürfen, Königliche ge kunt hel ung des Ine. 
daß auch auf dem Congreß das deutſche Reich durch 12) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Wegner in 


eine rege Betheiligung würdig vertreten ſein werde. ; 38 C5 ; A 
Indem wir die ſtädtiſchen Behörden, die Korpo⸗ 3 ha ee nt er 


rationen und Vereine, ſowie diejenigen Perſonen, welchen 3 
vn oder Neigung die Ionen 155 1 5 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ragen nahe legt, auf den Congreß aufmerkſam machen, 13 Nachtra 
emerken wir, daß Formulare zu Meldekarten, wie ſie 8 
von jedem einzelnen Congreßtheilnehmer zu vollziehn dur el sen 10 e bandes feel für 
und demnächſt an das deutſche Comitee einzuſenden Nach der von dem Königl. Konſiſtorio und der 
ſind, in dem Büreau des Letzteren zu Berlin Wilhelms⸗ Königl. Regierung unterm 28. März 1857 für die 
platz Nr. 2 in den Mittagſtunden zwiſchen 12 und 3 Parochie Jaſtrow, zu welcher auch die Gemeinde Pliet⸗ 
Uhr verabfolgt, auch auf ſchriftlichen Antrag überſandt nit gehört, beſtätigten Stoltare erhält: 
Bee und daß die Gebühr fe 1 890 am 0 B. der Küfter: 
ongreß 25 Francs für die ordentlichen un rancs ö 1 8 5 
für die außerordentlichen Mitglieder beträgt. | N der Sau 8 Kirche 2 Sgr. 6 Pf., bei 
| Endlich erwähnen wir noch, daß das Comitee ſich von jeder Trauung außer Opfer 5 Sgr. 
bereit erklärt hat, die Anmeldung von Theſen, welche von jedem Kirchgange 2 Sgr. 6 Pf gr., 
erioneie: Perſonen auf dem Congreſſe zu vertreten 4. von jeder Kranken⸗Communion 2 Sgr. 6 Pf. 
ereit fein möchten, entgegen zu nehmen und dem von jedem Kouffrmanden bei der Finſegun 5 
Congreß⸗Komitee Ai den 248 1 1 5 2 Sgr. 6 Pf 8 
Marienwerder, den 7. Juli 1876. 80 e f dz 
25 5 2 jeder Leiche für die Begleitung 5 Sgr. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Dieſe Feſtſetzungen erſcheinen den Zeitverhältniſen 
9) Bekanntmachung. nicht mehr entſprechend, zumal dieſelben keine Klafſift⸗ 
Das kommunalfreie Mühlengrundſtück Wapionka, kation nach den Ständen enthalten. 


„ 2 
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Von dem unterzeichneten Gemeinde⸗Kirchen⸗Rathe b) von der 2. Klaſſe 40 Pf., 
und der Gemeinde⸗Vertretung iſt deshalb zu der für c) von der 3. Klaſſe 25 Pf. 
den Küſter in Plietnitz am 15. November v. J. aus⸗ 3. Bei der Taufe: 


geſtellten Vokation nachfolgende Ergänzung der qu. a) von der 1. Klaſſe 50 Pf., 
Stolgebühren⸗Taxe einſtimmig beſchloſſen worden, um b) von der 2. Klaſſe 40 Pf., 
deren Beſtätigung gehorſam gebeten wird. e) von der 3. Klaſſe 25 Pf. 
1. Für jede Leichen⸗Begleitung mit Einſchluß von 4. Bei dem Kirchengange: 
Collekte und Dankſagung: | a) von der 1. Klaſſe 50 Pf., 
a) von der 1. Klaſſe 3 Mark 25 Pf., | b) von der 2. Klaſſe 40 Pf., 
b) von der 2. Klaſſe 1 Mark 25 Pf., ö c) von der 3. Klaſſe 25 Pf. 
o) von der 3. Klaſſe 75 Pf., 27 i der T 4 
bei den Ausbauten 50 Pf. 5. Bei der 5 den 1. 1 5 
mehr, wenn er in das Sterbehaus kommen muß. 80 Mr der 5 Aua 1 Mark, 
Außerdem für das Läuten von 3 Pulſen und ) von de 5 Klas 70 Bf, 
das Grabgeläute bei jeder Beerdigung 30 Pf. ( Hei re N 
2. Für eine Dankſagung nach der Entbindung: | nach Vermögen und freiem Ermeſſen 20 
a) von der 1. Klaſſe 50 Pf., | bis 50 Pf. 
— — — — — — ———— 
14) Na ch we i⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
* Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. — — pro 1 Kilo: 
Namen Ban | Stroh Rind⸗ Ze] Kalb⸗ 
Wei⸗ Rog⸗ | 2b: Rartof- 3 
der > Gerfte. | Hafer. 9 nen, Linſen. f . | & | Heu. a 
Städte zen. | gen. 12555 weiße. N 8 reist | 
8 f 4 | 
& IM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. era Pf. M. Pf. 
1 hrſſtdurg 23/08] 20 08] 16,67| 18 11121125] —— — 568 —.—— 1. 80] 720 — 50 
2 Conitz 20— 1828 1780019 — 161032 - 60 — 2175| 7158] 675] 750 — 85 — 75] 130 — 60 
3 Dt. Crone — 79017061760 ——— ——— 2760 575 — — 606 — 80 — 550 1110) —55 
4 Culm 2111| 18.06] 18,42]19. 69183 —|— | — —| 452 7— 6 — 850] 1—— 800 120] — 90 
5 Dt. Eylau 21066018 05115 — 19691805 — —— — 4780 7—[— — 7—| 1—— 80 1200 — 50 
6 Flatow I 1731151675: | —|—-] 345 707 ——12—— 80 — 70 100 —60 
7 M. Friedland —— 18113] 1786| 171701 18138 —— || 380 550 —— 550 — 70 — 70 120 —!40 
8 Graudenz 19138] 1635———.——————— 553] 7——— 7 ——83— — 1120] — 70 
9 Jaſtrow — — 1179911595 17 6116775 — — — 1 3111 6—1—— 7—]— 80] —70| 115 —|55 
10 Löbau 2137 1622] 14128] 165 18660 — ——— 42250 7—— — 5——60—— 1——50 
11 Marienwerder 21002 1809] 1521] 22071 17 501 — —| ——| 5/25] — —]| —|— | — —| 196] — 75 1/20 —96 
12 Mewe 20/63} 16/54] 1515] 18150] 17136] — — I ——| 4381——— | — | —|— | 80 ne 1110] — 40 
13 Neumark 230251797 18125] 20 —] 17 —i — —1——| 3/50] 6169] 6134| 6(—— 80 — 80} 1/20] —!60 
14 Rieſenburg 21/40] 1957] 16 —i 1981| 1733| — — | —|-—| 5— 6077 —— 9143| —55| — 40 —:651-—135 
15 Rofenberg 21191| 18104] 16.—| 19156] 18189 —— —— 4 6 5/75] 4—| 8201193] 80) 120 — 75 
16 Schlochau — 1937220718 40—————— 240 —— 7 —10— 1 1120) — 80 
17 Schwetz — 117 —18—125— e 425) — — —— — —— 75 — 75 1) 5 —655 
18 Strasburg 195017750 15/50 19 —| 18|— | 17—] — — 470 10— 850] 8 — | — 70 — 70 120 —|50 
19 Stuhm 210591747 14410/21700 17165} 25 — Fig 3 1 D 1371 — 51 
20 Thorn a 18 47} 15:40] 20 20] 25—31— 60 — 889 ——| 866] 1—}— 180] 1/20] — 80 
21 Tuchel 178911683 22.450180 12J— 750 — — 108181“ 1 20— 56 
Summa 48] 370 53] 230 86] 28 205158 59] 1»; 85] 17152] 12141] 227321 12 58 
03] 6143| 7 87) — 83 — 73 1116— 59 


Durchſchnitt 121130] 17193] 16/54] 19141] 18170] 261—[60—] 4 
22 Neuenburg | : urs 2 

23 Hammerftein 
24 Vandsburg ) 


18 — 
19 34 
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15) Bekanntmachung. | von 2,302 Hektar in den Gemeinde: Verband 
Gemäß § 1 der Landgemeinde⸗Ordnung vom 14. Czersk, 
April 1856 und auf Grund des § 135 IX. 1 der zu genehmigen. 


Kreis⸗Ordnung vom 13. Dezember 1872 haben wir Konitz, den 14 Juni 1876. 
nach Anhörung der Betheiligten beſchloſſen: Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
1. die Entlaſſung der bisher den Vincent und Eltſa⸗ v. Wehr, Landrath. 


beth geb. Stankowska⸗Reßczynski'ſchen Eheleuten 
gehörigen, mit dem Jagen 35 B. der Königlichen 16) Bekanntmachung. 
Oberförſterei Czersk grenzenden und mittelſt Tauſch⸗ Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Flatow hat 
vertrages vom 28. Februar 1873 von dem Königl. durch vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 24. April 
Forſt⸗Fiskus erworbenen Parzellen von 2,676 1876 auf Grund des $ 135 IX. zu 1 der Kreis⸗Ord⸗ 
Hektar aus dem Gemeinde⸗Verbande Czersk, und nung vom 13. Dezember 1872 die Abzweigung einer 
Aufnahme derſelben in dem Kommunal⸗Verband 6070 Hektare großen, in der Bialablote belegenen, dem 
des Forſtgutsbezirks Czersk, ſowie Bauern Adam Oelberg zu Kl. Lutau gehörigen Wieſen⸗ 
2. die Aufnahme der bisher dem Königlichen Forſt⸗ fläche von der Gemarkung des Gemeindeverbandes Kl. 
Fiskus gehörigen, von dem Jagen 61 A. der Lutau und Einverleibung dieſer Fläche in den fiska⸗ 
Oberförſterei Czersk durch den obigen Vertrag an liſchen Forſtgutsbezirk der Königl. Oberförſterei Vands⸗ 
die Reßczynski'ſchen Eheleute abgetretenen Fläche burg, ſowie der Abzweigung von 4,211 Hektar des 


— 


Lung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Juni 1876. 


Pr e K Laden ⸗Preiſe. 
gramm. F 7 5 pro 1 Kilogramm. pro 1 Liter. & 
Ham⸗ 1 8 Ar 
mel⸗ Speck Eß⸗ 9 a! 3 Ger⸗ 8 f 1 2 Salz, Schwel. 115 ge⸗ 
Fleiſch. Spe ling 1 be 7 Buch⸗ Neis 5 id niere. wöhn⸗ 
geräu⸗ But: Mei: | Rog⸗ ſten⸗weizen⸗ Hirſe. Java 196 AR 5 ine Tale Milch, 
t.)] ter. | Eier. u Grütze. Grütze. Jar. WE . 5 * 0 Kt 
chert. 5 zen.] gen. pe. mittler. ter), liches. Schmalz. a” Eſſig. 
M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. ls Pf.] M. MR: Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
80 1,80] 1 85 2 —— 34— 261 — 60. — 50 — 40. — 50 == 00 3—| 3660 — 20 1 66.— —— —1—"— 
— 90 1900 2 3] 188 — 40 — 30 — 30 — 40 — 50 — 60 —6⁰ 280 300 —0% N 1 — — | eh — 
— 80 2— 204/244 — 401281 — 60| — 33] —57|— 31] — 50] 280 3060 — 20 1801| — | — — 
—,80| 2—| 190} 229|— 58|— 52] -- 44] — 60 — 60 — 36) — 80 300 360 —.20 2——————— —— 
— 80 220] 195j 265 — 40 — 25 — 60 — 54 — 60 — 70 — 600 3220 4—— 20 2 ———— 
— 80 2— 197 2 —— 60. 50 — 60 — 40 — 50 — 50 —65⁰ 3— 4—1— 20) 2———— ———— 
—80 2— 2110} 2—— 40) 23 — 50) — 30 — 33 —45|— 40 260 3—— 30 2 —-—|— | ——i—— 
—80 205| 1,63) 210. 44| 40. — 801 — 60] — 60 — 50 —|80| 360 4 —— 200 180 80 — 12]-— 20 — 90 
— 75 2—| 199 2—— 40.— 28 — 70 — 36 — 40 ———50 260 3—— 20 2 | || — 
— 60 2— 1.40] 1,60|— 30/— 20 — 40 — 50 — 50 — 50 —5⁰ 280 310 — 20 2——— 1 
1060 187 1860 208 — 44 —36— 44 — 44 — 60 — 50 — 80 250 3660 — 201 2———————— — 
— 80 2— 1,60) 1,60|— 35.— 25] — 65] — 60 — 60 — 55 — 50 280 3.60 — 20] 180—— . —— 
— 80 2—| 2— 160 35—25 600 40 60 — 60 Iso] 31] 4 20 ⁰ — 
80 1177/23836 — 28 — 36 — 32 — 40 ——— 68 3— 4— — 20 2—.—————— 
— 80 225 180] 2 20.— 50 — 40 — 72| — 72 80 — 80 — 60 280 3 60 — 20 2201 —1— —|— — 
1— 2— 2— 240 — 40 — 25] — 80 — 50 — 50 ——— 50 3— 340ʃ—.202———————— 
— 65 195 175 2— 836 — 30 —40— 35— 30 — 30 — 50 280 260— 202 —————.— 
— 80] 220] 220 1/65 — 50, — 44 — 70 — 50 — 601 — 40\— 60] 3201 4—— 20 2-1 —1—- — | I — 
—82| 185] 1/71 192 — 40 — 32 — 50] — 40) — 401 — 301 — 60) 2801| 4—— 20 2 —1- —]—|— —1— — 
— 80] 2— 2,—| 2:40 —'36'— 30 — 80 — 50| — 80|—50|— 80 320) 3 60 — 20 2 —— 50 — 12]-— 20 — 70 
—sıl 180 173] 189 — 34 — gel — 50 — 34 — 430 37 — 50 2 80 320 — 20 0 —|-—1—- 
1459 408729 28043 08] 8:62] 6.63] 12:01] 960]11/03] 8.74] 1248] 61,10] 75/—| 430] 40:60] 


—69] 195] 187] 205 A] 32 57 — 40 — 5,40 — 59] 291, J Uf 20 19 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Marke gekommen find, 
beſcheinigt. Marienwerder, den 11. Juli 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


früheren Dienſtlandes des Königl. Oberförfters zu Kl. 
Lutau, von dem Königl. Forſtgutsbezirke Vandsburg 
und Einverleibung dieſer Fläche in den Gemeindebezirk 
von Kl. Lutau feſtgeſetzt. 

Flatow, den 16. Juni 1876. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

Der Landrath. 

v. Weiher. 
17) Zum Hamburg⸗Lübeck⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bandtarif via Güſtrow⸗Stettin vom 1. Juli 1874 iſt 
ein dritter Nachtrag, giltig vom 1. Auguſt 1876, er⸗ 
ſchienen und von ſämmtlichen Verbandſtationen käuflich 
zu beziehen. 

Derſelbe enthält die Aufnahme der Station 
Proſtken der Oſtpreußiſchen Südbahn für die Beförde⸗ 
rung von Spiritus, ermäßigte Frachtſätze für die Be⸗ 
förderung von Mehl und Mühlenfabrikaten und neue 
Spezialbeſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement. 

Bromberg, den 28. Juni 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn, 
als geſchäftsführende Verwaltung. | 


! 


18) Zum Hamburg⸗PreußiſchenEiſenbahn⸗Verbandtarif 
via Wittenberge vom 1. Mai 1874 iſt ein ſiebenter 
Nachtrag, giltig vom 1. Auguſt 1876, erſchienen und 
von ſämmtlichen Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
Derſelbe enthält ermäßigte Frachtſätze für die 
Beförderung von Mehl und Mühlenfabrikaten, ſowie 
neue Spezialbeſtimmung zum Betriebs⸗Reglement. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn, i 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


19) Bekanntmachung. 

Für den Bereich des Tarif⸗Verbandes treten mit 
dem 1. Juli cr. neue Spezial⸗Beſtimmungen zum Be⸗ 
triebs⸗Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
11. Mai 1874 in Kraft, welche von den bisherigen 
Beſtimmungen in einzelnen Punkten abweichen. 

Bezüglich der Anwendung dieſer Beſtimmungen 
in den direkten Verkehren, an welchen die Oſtbahn be⸗ 
theiligt iſt, werden die demnächſt erſcheinenden Tarif⸗ 
nachträge das Weitere bekannt geben. 

Exemplare der neuen Beſtimmungen ſind durch 
Vermittelung der Stationskaſſen von unſerem Verkehrs⸗ 
Bureau, Controle 1 zu beziehen. 

Bromberg, den 30. Juni 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


20) Bekanntmachung. 

Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande 
tritt vom 15. Juli d. J. ab zum Verbands⸗Gütertarif 
vom 1. Auguſt 1874 ein 17. Nachtrag, enthaltend: | 
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1. Aufnahme der Stationen Amſterdam der Hollan⸗ 
diſchen Bahn und Rotterdam der Niederländiſchen 
Staatsbahn als Verbandſtationen in den Verband, 


direkte Frachtſätze für Sprit⸗ und Spiritustrans⸗ 
porte von den Stationen Schwiebus, Opalenica, 
Bentſchen, Neutomiſchel und Buk der Märkiſch⸗ 
Poſen er Bahn nach den im Tarif aufgeführten 
Reiniſch, Köln⸗Mindener pp. Verbandſtationen 

in Kraft, welcher auf den Verbandſtationen käuflich zu 


haben iſt. 


Bromberg, den 3. Juli 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


21) Bekanntmachung. 

Vom 1. September cr. ab wird für die bei Extra⸗ 
fahrten auf ausdrücklichen Wunſch des Beſtellers ge⸗ 
ſtellten beſonders bezeichneten Wagen beim Uebergange 
derſelben auf fremde Bahnen eine Wagenmiethe von 4 
Markpfennig pro Kilometer erhoben; ein Gleiches ge⸗ 


ſchieht bei einem auf ausdrücklichen Wunſch des Be⸗ 


ſtellers geſtellten befonders eingerichteten Krankenwagen, 
für welchen außerdem die Transportkoſten auf Bahn⸗ 
ſtrecken, über welche derſelbe zum Zweck der Geſtellung 
nur unbeſetzt befördert wird, mit 7 Markpfennig pro 
Achſe und Tarifkilometer beſonders zu erſtatten ſind. 


Der dieſerhalb herausgegebene 7. Nachtrag zum 
Oſtbahn⸗Lokal⸗Tarif für Beförderung von Perſonen und 


Reiſegepäck, giltig vom 1. September cr. ab, iſt bei 


den Billett⸗Expeditionen einzuſehen, auch zu dem Preiſe 
von 0,1 Mark daſelbſt käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 3. Juli 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Erledigte Schulſtellen. 


22) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Limbſee, Kreis 
Roſenberg, wird zum 1. Juli cr. erledigt. Das Be⸗ 
ſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand zu Limbſee zu. 

Die Schullehrerſtelle zu Choyno, Kreis Strasburg, 
wird zum 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Gutsvorſtand zu Choyno zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Stangenberg, 
Kreis Stuhm, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Das 
DE en ſteht dem Guts⸗Vorſtand zu Stangen⸗ 
erg zu. 

f Die Schullehrerſtelle zu Zajonskowo wird zum 

1. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


unter Einfendung ihrer Zeugniſſe bei dem Gutsvorſtand 
zu Zajonskowo, Kreis Löbau zu melden. 


S 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 29.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


— Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerel. 


